
sfeite von einem Mar Stempel bey dem Dorfe |
\ Demfus imHad ^ ckerthale , welcher nochgan \ $
} tpifehen iß - Den zz . Julius iy6/.
P s;

1 Auslegung. f
f y
9

. . . %
ja Hier iß ein Heidentempel ry fehen , von <y
!
ä wunderlicher , aber unendlich dauerhafier Bau -

1
art . Die Steine dayu find meißens grofse Qua-







firo)
5)

<LB J/ ? der Eingang in einen fchmalen Gang ,
welcher fo lang als der Tempel iß.

C Iß die Vertiefung , worinn ein Bild gefun¬
den hat.

D Sind vielleicht Zuglöcher für den Rauch ge-
wefen, welche verfchoben worden.

5

3

i

L



( III)

(f

f

Dießes iß die linke , oder Oßfeite des
% Marstempels bey Demfus ini Hadjeckerthde.

Den 22 . Julius 1767.

! Auslegung.
)
> Die 3 Löwen , welche man hier auf die-

\ßer Seitefowohl ohne Zorn , als ohne Nachlaß §
ßgkeit blos in einer muntern Stellung erblickt,

' find die Sinnbilder derHer Jiaßigkeit , der Grofis-
1 muth , der Stärke , Eigenthümer des Kriegsgott

1 ( Mars ) -

M 2



Dießs iß die rechte oder die Weßfeite ^
des Mar Stempels hey Demfits im Had ^ecker- \
thale . Den zz . Julius 1767. 5

{ .Auslegung. )
s _ _ %
j» Hierßnd 7W0 Säulen von dorißher Ord- K9
■( nung als Pfeiler angehr acht . Merke : jede Sei - i

»f te iß von verfchiedener Geßalt 3 worinn aber /

i das gatpe Gebäude yufammen flimmt } das iß %
% ihr Mauerwerk , welches dergeßalten von aller-

\ ' hand |



( 113)

hand Steinen , Ziegeln und Schifern in einander ) ;

gekeilt , und durch Kitte faß in ein Stück ge- $j

fchmobgn worden , dafs es dem Unwetter unfüg- Jj
lieber Zeiten Trotz bieten könne• Würden die l{

L
(f|

verfchiedenen Dücherchen beßändig unterhal- $

ten , fo körnte es ewig dauern , \ umal , da es (sJ

ic.

I

&

2
&

M 3



'

% Diefes iß das HmewTeU , oder die Nord - \
\ fiite des Mar Stempels7ku Demfus im Had {ecker- \Ithales welches auf der Stelle genau gezeichnet)
iSworden , Den zz . Julius i '/öp.
iS -- —_ _ %
\%i Al S

I Auslegung . ^
j
?A Iß das Rundei , worinn die Bildfäule des |
S Gottes ftand. <
| B Iß die Kammer oder ZelledesMarsprießers.
| Hier gefällt die Anficht des Tempels am *5
S heßen. f\

s
Hr --v. JA
m 11 i

f l||ß



Vorßellungen von äem Inwendigen des Tempels.

Ein ficht,
ln das Innerße.

Grundrifs ] FtächJcJihiit.
der Deske.

ji% Erkilirung dt Erklärung der ‘Bucbßdbtn,fer Buchßaben.
" V
fa ^ Die 4 Colonnen.
' ^ Wohnung des Gö-
ki n?-n-
CP C Wohnung feines

Prießers.
i J ® Stelle des Heerds.
i E Gang um den Al-
ij>
& tar.

%
F Eingang*

,
C & Nebengang-

■A Das Uehergefims
der Säulen .

® Die Oeffnung , «<o>
durch der Rauch
der Opfer gefiie -

Gewölbe des San-
ctorii-

Gewölbe der Zelle.
E Gewölbe des Ne¬

benganges.

Auslegung. j:
■ 1

Jede Säule iß n Schritt breit , und 3 . lang, jj
^ Klaftern , welches in Schritten 10 . he- <y
. Jede Säule flehet 2 . Schüttevon der an- Jjj

dem , y
&

« ja.

if .c
1Hüll1

wf 1\
iüLL-

uw

fl
hh. ixfig*
mü

111« II



Ot i <5)

■(? U - _ 7 _ _ . „ „ J _ TJT7* J T~\ *
_ • • . / *

ĵ
dem , und j von der Wand . Die äußere Brei - i

tte des ganzen Tempels iß 14 Schritt , deßengan-
1) \ e Länge ja , und dk § ämg Höhe ]jis auf die i
h Svitie des Thurfksl iz . Klaftern Dlwelches in $Spitig des

^ Schritten 30 betrieb 'fUhi perde
ne Erklärung von dem Maiiprießer

J ! welches in i*•
| ] , n 1 l

- eine klei- i

Befchreihmg des Marsprießen.
1

Diefe Priefler trugen weiße Kleider mit

Purpur ausgefchlagen , und mit Schnallen befe-
\fiiget , einenDegen und Spießgehänge mit eher- ®

neu Blättchen beßhlagen . In der Hand hielten

;Sfie eine Laipe , und in der linken ein heiliges
\ Schild ( Anciliä ) , fo mufchelförmig , und zi

Schuh lang war , wovon das Original dem Ko- 5
) nige Numa Pompilius vom Himmel gefchickt <y
* • worden , als ein Unterpfand eines himmlifchen |

Verfprechens — Rom , fo lang als es daffel-f,
be infeinen Händen haben würde ^u befchüt\ en.

§ Man trug es auch vermifcht unter den nachge- 1
{ mach- 5j
is. i

i



| machten jährlich denitenundztenMär^ mit
einem Volksumgange ( Procejfi ©) um die gan-

Sye Stadt , und den $tenfchlofsman es wiederum
^ in den Marstempelein.

N v



i Diefes iß das mit 4 . Säulen umfaßte Al-
} tar , fo mitten im Marstempel bey Demßisim

^ Den zz . Julius$ Had \ eckerthale ^ufehen iß.
i 1767*

\ Auslegung . j
| ^

Hierfielit man die 4. Säulen , welche fich %
s mitten im Tempel über den Brandaltar in ein i



Cii9)

»

^ insbejondereim Großen vorgeßellet.

I

—

%I
1

{ Gewölbe npifammenfchliefsen, aus dejjen -Mit- ^
teipunkte ein Rauchfang erwächft. Merke : c

8
- Faß jede der vier Säulen iß mit Pferden oder

% Innfchrißen gefiert ‘ ich habe deswegen jede
L Säule mit ihren 4 . Seiten infolgenden Blättern

%

S

%

%

%

N 2



Ci 20)

Diefes iß die erfie Säule rechts heym Ein¬

gänge in den Marstempel hey üemfusim Had-

^eckerthale . Den zz . Julius 1767.

Auslegu ng.
Die yween Pferde , welche hier inßoher

Stellung mit einem erhabenen Vorderfufse w.
fihen,find Sinnbilder des Muths , des Kriegs,
der Schlachten . Lauter Unteifcheidungs ~eichen
(

~ Attribut «,) des Kriegsgotts.



( 121 *)

V
Diefes iß die yweyte Säule gerade hinter

der vorhergehenden im Marstempel hey Demfus

im Hadieckerthale . Den zz . Julius 1767.

Ergänzung . Nr0
:L

diismanibvs
C. OCTAYIO NEPOTI

VIXIT ANNIS LXX IVLTA
VALENTINA HERES CON

IVGI

I
I

:

N 3



(122)

i
I

u

%

IYGI PIENTISSIMO 1
FACIENDVM PROCVRAVIT

HIC SiTVS EST.

S )fw/^ iyip ^ lwl̂ ya ^ lwl̂ iV-ô ifyiC-^^ Ĉ ,

I8

I
;t

I
Ergänzung Nro‘ II.

YALERI ^ CARA2
VIXIT ANNIS XXIX .

'
HTVS FLAVIVS APER

SCRIBA COLONLE
SARMIZ CONIVGI

KARISSIM .E POS VIT.

Ij -A n m%ir kung.
Das H . S. E . heifst in den alten Mar - i

morn . Hie Situs Eß . Oder auch ’. Haec Sors
Eius,

27. An merkung.
Diefegan \ e Grabfehriß findet man auch

dergefialt gedruckt in Grutheri Infcripdonibus
Antiquitatum , Tomo Il . pag . $ iz.

s

J



(123)
*

Ueberfetzung . N m L i

- ^
a Ihr Seelen der Abgefchiedenen "

DeznCaius Oäauius Nepos
Ihrem liebßen Ehegatten,
der 70 . Jahre alt ward

aufgeft eilt
von Julia Valentina

der Erhinn.\{
Hier ruhet er , oder — diefs ift feinSchickfal.

Ueberfetzung . Nro' XL
Seiner heßen Gemahlinn

Valeria Cara
die zg . Jahre alt ward

Titus Flauius Aper
Schreiber

der Sarmifchen Pßamfladt-

!

i

1
?
Ci\



(124)
-_ _ _- _ . . ..

! »
h.

&

D/e/e ^ j/? die dritte &itde gegenüber der
vorhergehenden im Marstempel beyDem/its im
Had \ eckerthde \ ufehen . Den zz . Julius 1767.

Au siegung.
Bier find wiederum zween Pferde innäm¬

licher Stellung , wovondas nämlichefür ihre Be¬
deutung iu bemerken , was fchon vor aus bekannt
gemacht worden.



(125)

E rg änzu ng.
DEO IOVI MAXIMO

CAIO LONGINO
MAXIMO

VIXIT ANNIS LYIL
IV-

Diefes iß die vierte Säule beyrn Eingän¬
ge in dem Marstempel , bey Dernßisim Had ^e-
ckerthale . Den zz . Julius ip6j.

a

o
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